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Finanzielle Auswirkungen? 
ja:  X                                                  nein:  
 

 
Begründung: 

 
Ziff. 1.: 
§ 1 Absatz 4 regelt neu die Entsorgung von Schmutzwasser aus Grubenentwässerungsanla-
gen inklusive einer Schlauchlänge von 10 Meter. Soweit für die Entleerung eine darüber 
hinaus gehende Schlauchlänge erforderlich ist, wird zusätzlich eine Gebühr je angefange-
nem Schlauchmeter nach § 5 der GGES berechnet. 
Dies gilt nicht, wenn an der Grundstücksgrenze ein Absaugstutzen vorhanden ist. 
 
Ziff. 2.: 
Die Nummerierungen der Absätze ändern sich. 
 
Ziffer 3.: 
Die Grundgebühr für die Entsorgung von Schmutzwasser aus abflusslosen Sammelgruben 
ist zu entrichten, wenn tatsächlich Schmutzwasser in die ASG eingeleitet wird. Die betriebs-
fertige Herstellung der Anlage ist nicht mehr ausreichend. 
 
Ziff. 4. und 5.: 
 
Die Kalkulation für den Zeitraum 01.01.2022 bis 31.12.2023 hat für die Entsorgung von Fä-
kalwasser eine Mengengebühr von ….…. €/m³ und für die Entsorgung von Fäkalschlamm 
aus Kleinkläranlagen eine Mengengebühr von ……. €/m³ ergeben. 
 
 
Ziff. 6.: 
In § 5 werden die neuen Regelungen zur Gebührenerhebung für Zusatzleistungen eingeführt 
um eine verursachergerechte Kostenverteilung zu erzielen. 
 
Ziff. 7.: 
Die Grundgebührenpflicht kann entsprechend § 2 demnach auch frühestens mit dem erstma-
ligen Einleiten von Schmutzwasser in die abflusslose Sammelgrube. 
 
Ziff. 8.: 
regelt das Inkrafttreten der Änderungen zum Beginn des nächsten Erhebungszeitraums am 
01.01.2022 
 
 
Anlage 

9. ÄndS GGES 
Synopse 
 

 
  Änderung/Ergänzung des Beschlussvorschlages 

 
 

 


